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VORWORT 
 

Liebe UnterstützerInnen und Interessierte,  
liebe Street-Child-Familie,  

wir schauen mit diesem Jahresbericht wieder einmal zurück auf ein abgelaufenes 
Jahr voller persönlicher Begegnungen und Geschichten, wertvoller Projekte, 
Herausforderungen und immer wieder auf das unglaublich wichtige Engagement der 
Menschen und Organisationen, die sich entschieden haben, gemeinsam mit Street 
Child die Welt ein Stück besser zu machen.   

Der Mission „To see all children safe, in school and learning – especially in low 
resource environments” (dt. alle Kinder sind sicher, können in die Schule gehen und 
lernen – insbesondere in unterversorgten Umgebungen) weiterhin uneingeschränkt 
verpflichtet, konnte Street Child zusammen mit unseren PartnerInnen im Berichtsjahr 
2024 in den Fokusregionen Westafrika, Ostafrika und Südasien die Situation von 
Kindern, ihren Familien und Gemeinden individuell und strukturell verbessern. Durch 
Schulbau, Lehrkräftequalifizierung und die Schaffung von Familieneinkommen konnte 
Street Child insgesamt über 200.000 jungen Menschen, die in entlegenen, oft von 
Konflikten oder Naturkatastrophen betroffenen Gemeinden leben, einen nachhaltigen 
Zugang zu einer hochwertigen Schulbildung ermöglichen. Über 30.000 davon wurden 
durch Street Child Suisse über Projekte in den Ghana, Liberia, Kenia, Nigeria, 
Afghanistan, Nepal und Sierra Leone erreicht. Diese Projekte, ihre Möglichmacher, 
Umsetzer und Begünstigte wollen wir mit dem vorliegenden Jahresbericht näher 
vorstellen und die erzielten Wirkungen aufzeigen. 

Zudem wollen wir mit Ihnen teilen, welchen Herausforderungen Street Child dabei 
begegnet ist und welche Lehren daraus gezogen werden konnten. Die Arbeits- und 
Entwicklungsschwerpunkte für das laufende Jahr 2025 und darüber hinaus darlegen, 
verbunden mit der Hoffnung, dass Sie weiterhin Teil der Street Child Familie bleiben 
oder dies werden und wir gemeinsam die wichtige Mission fortsetzen : „To see all 
children safe, in school and learning“ (dt. Alle Kinder sicher, in der Schule und beim 
Lernen sehen).   

Der Dank des Vorstands gilt unserem grossartigen Street-Child-Team, das jeden Tag 
sein Bestes gibt. Und wir danken vor allem auch Ihnen, unseren UnterstützerInnen, die 
unsere Arbeit erst möglich machen, sowie den engagierten Organisationen und 
Menschen vor Ort für ein weiteres Jahr der vertrauensvollen Zusammenarbeit. 

Ihr und Euer Vorstand, 
und das Team von Street Child Suisse  

Audrey Milesi, Florian Weimert, Jany Fruitier, Vanessa Nigro, Severina Pascu,   Dagmara 
Robinson und Frank Bertisch 
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TEIL A – ÜBERBLICK 
 

1. STREET CHILD AUF EINEN BLICK  
1.1 MISSION UND ANSATZ  

Street Child begann seine Arbeit 2008 in Sierra Leone mit einem Projekt, das   

100 Strassenkinder unterstützt hat. Heute ist Street Child eines der am schnellsten 

wachsende Netzwerke in der Entwicklungszusammenarbeit und hat mittlerweile über 

1,4 Millionen Kinder weltweit wirksam unterstützt.  

Unser Tun wird von unserer Mission geleitet – „To see all children safe, 

in school and learning“– besonders in unterversorgten Regionen und Krisengebieten. 

Street Child arbeitet in Ländern, die von Armut, Konflikten und Naturkatastrophen 

betroffen sind. Die Bildungshindernisse dort sind oftmals komplex und miteinander 

verbunden. So kann zum Beispiel die mangelnde Vorbereitung von 

Gemeinden auf Extremwetterereignisse immer wieder zu Schulschliessungen 

führen. Street Child verfolgt daher einen lokal angepassten und ganzheitlichen Ansatz, 

beispielsweise in Mosambik – einem Land, das regelmässig von Zyklonen getroffen 

wird. Hier werden Massnahmen zur Stärkung von Gemeinden im eignen Katastrophen-

management mit Verbesserung der Bildungsstrukturen durch Schulbau und Lehrkräfte-

qualifizierung verbunden.  

Street Child arbeitet mit einem wachsenden Netzwerk von mehreren hundert lokalen 

Organisationen in über 20 Ländern in Afrika, Asien und Europa zusammen. Die Stärkung 

lokaler AkteurInnen, damit diese zunehmend autonom lokale Herausforderungen lösen 

können, ist ein strategisches Ziel von Street Child.  
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1.2 DER ANSATZ VON STREET CHILD  

Ob in Sierra Leone, DR Kongo oder Afghanistan – die Programme von Street Child folgen 

Leitprinzipien, die sicherstellen, dass unsere Arbeit bedarfsorientiert und nachhaltig 

wirksam ist.  

• Lokalisierung: Street Child arbeitet in einigen der herausforderndsten Regionen 

weltweit – oft dort, wo keine anderen Organisationen aktiv sind – darunter 

abgelegene, schwer erreichbare Gebiete und fragile Staaten, die von Konflikten 

oder Naturkatastrophen betroffen sind. Neben der programmatischen Arbeit 

unterstützt Street Child daher auch die Entwicklung funktionierender, 

autonomer Institutionen und zivilgesellschaftlicher Strukturen in diesen 

Regionen. Street Child hat hierzu eine eigene Arbeitsgruppe gebildet. Im Jahr 

2023 wurde Street Child von Save the Children als technischer Berater für die 

Lokalisierung von zwei von Education Cannot Wait (ECW) finanzierten 

Programmen in Uganda ernannt. Bis Anfang 2025 nahm Street Child am Projekt 

“Elevating Local Leadership in Emergencies (ELLIE)” teil, welches von USAID-

BHA finanziert wurde und nationale bzw. lokale NROs in über 20 Ländern zu 

aktuellen Problemen und Barrieren betreffend die Entwicklung eigenständiger 

Strukturen befragt hat.   

• Bedarfsorientierung:  Street Child arbeitet dort, wo der Bedarf am grössten ist. 

Grundlage ist die enge Zusammenarbeit mit betroffenen Menschen und 

lokalen AkteurInnen, die bestehende Herausforderungen sichtbar machen und 

die Ausrichtung und Umsetzung der Initiativen aktiv mitgestalten.  

• Nachhaltige kommunale Entwicklung & Empowerment: Ziel ist es, durch die 

gezielte Stärkung von Zielgruppen und Gemeinden langfristige, strukturelle 

Veränderungen zu ermöglichen und Eigenverantwortung zu fördern.  

• Priorisierung: Street Child stellt Kinder in den Mittelpunkt der Arbeit, die 

aufgrund von Krisen, Konflikten oder Armut besonders gefährdet sind und 

richtet die Programme gezielt auf ihre Bedürfnisse aus.  
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• Ganzheitlichkeit: Street Child berücksichtigt die meist vielschichtigen 

Ursachen von Bildungskrisen und Schutzbedarfen und begegnet ihnen mit 

einem integrierten Ansatz, der aufeinander abgestimmte, sich ergänzende 

Massnahmen vereint.  

• Inklusion: Street Child baut Massnahmen und Programme schrittweise inklusiv 

aus, sodass Kinder mit besonderen Bedürfnissen auch davon profitieren 

können. Dazu zählen beispielsweise der Bau barrierefreier bzw. barrierearmer 

Schulen sowie die gezielte Einbindung spezialisierter lokaler Organisationen in 

die Qualifizierung und Begleitung von Lehrkräften, Familien und Kindern. 

• Skalierbarkeit: Alle Programme und Projekte von Street Child sind von Anfang 

an so angelegt, dass sie auf andere Gemeinden übertragbar sind. So können 

bewährte Ansätze weiterentwickelt und die Bildungschancen junger 

Menschen in ganzen Regionen flächendeckend verbessert werden.  

1.3 DAS GLOBALE STREET CHILD NETZWERK   

Street Child wurde 2008 im Vereinigten Königreich von Tom Dannatt gegründet, um ein 

kleines Projekt mit 100 Strassenkindern in Sierra Leone zu unterstützen. Nach und nach 

entstanden weitere Projekte sowie neue Länderaktivitäten.   

Street Child startete 2010 das Programm „Family Business For Education (FBE)“, 

welche Familien durch eine Kombination aus Business-Schulungen, 

Gründungszuschüssen und Mentoring beim Aufbau eines Kleinstbetriebes unterstützt, 

begleitet und die Erwirtschaftung von Ersparnissen u.a. für die Finanzierung der 

Schulkosten ermöglicht. 

Im Juni 2012 organisierte Street Child den ersten Sierra Leone Marathon (SLM), eine 

Veranstaltung, die von Runner’s World zum „verrücktesten und lohnenswertesten“ 

Marathon der Welt gekürt wurde und heute zu einem festen Bestandteil geworden ist. 

Er ist einzigartig in seiner Kombination aus sportlichen Herausforderungen und der 
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Möglichkeit, die Programme von Street Child im Land hautnah zu erleben. Street Child 

Suisse wurde 2017 gegründet. 
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TEIL B – PROGRAMATISCHE ARBEIT 
 

2. GESELLSCHAFTLICHES PROBLEM UND 
LÖSUNGSANSÄTZE 

2.1 DAS GESELLSCHAFTLICHE PROBLEM  

Weltweit bedrohen zahlreiche Herausforderungen die Zukunft von Kindern – besonders 

in ärmeren Regionen. In vielen Ländern sind Kinder und ihre Familien täglich mit 

existenziellen Risiken konfrontiert, die nicht nur ihre Sicherheit gefährden, sondern 

auch den Zugang zu grundlegender Bildung massiv einschränken. Ursachen wie 

extreme Armut, bewaffnete Konflikte, politische Instabilität und klimabedingte 

Naturkatastrophen wirken sich besonders in ländlichen und abgelegenen Regionen 

negativ auf das tägliche Leben aus.   

Laut United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization (UNESCO) 

konnten im Jahr 2023 weltweit rund 250 Millionen Kinder und Jugendliche keine Schule 

besuchen oder hatten keinen ausreichenden Zugang zu Bildung. Besonders 

alarmierend ist die Situation in Subsahara-Afrika, wo etwa 98 Millionen Kinder im 

Grundschul- und Sekundarschulalter von Bildungsarmut betroffen sind. In Südasien 

leiden etwa 85 Millionen Kinder unter Bildungslücken, verursacht durch strukturelle 

Armut, Kinderarbeit und geschlechtsspezifische Benachteiligung. Besonders betroffen 

sind Mädchen und junge Menschen mit Behinderungen. Mädchen werden in vielen 

Teilen der Welt noch immer systematisch vom Schulbesuch ausgeschlossen – etwa 

durch Frühverheiratung, geschlechtsspezifische Gewalt, fehlende sanitäre 

Einrichtungen oder kulturelle Normen. Laut UNESCO sind weltweit 129 Millionen 

Mädchen nicht in der Schule – davon 32 Millionen im Grundschulalter, 30 Millionen im 

unteren Sekundarschulalter und 67 Millionen im oberen Sekundarschulalter. Auch 
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Kinder und Jugendliche mit Behinderungen bleiben oft aussen vor. Sie sind laut United 

Nations Children’s Fund (UNICEF) mindestens zehnmal häufiger von Bildung 

ausgeschlossen als Kinder ohne Behinderungen – meist aufgrund fehlender 

Barrierefreiheit, mangelhaft ausgebildeten Lehrkräften oder sozialer Stigmatisierung. 

Die Bildungsdefizite im Globalen Süden haben zudem direkte Auswirkungen auf 

Europa. Die fehlenden Bildungs- und Berufsperspektiven junger Menschen verstärken 

den Druck zur Migration. Ohne schulische Qualifikationen oder berufliche Perspektiven 

sehen viele Jugendliche und junge Erwachsene keine Zukunft in ihrer Heimat und 

versuchen, nach Europa zu migrieren. Laut der Internationalen Organisation für 

Migration (IOM) machen Jugendliche unter 25 Jahren rund 40 % der MigrantInnen aus 

Subsahara-Afrika aus, viele davon mit unzureichender oder fehlender formaler Bildung.   

Diese Zahlen verdeutlichen den dringenden Handlungsbedarf: Ohne gezielte 

Investitionen in Bildung, Schutz und Infrastruktur sowie autonome, lokale Strukturen 

insbesondere im globalen Süden droht eine ganze Generation junger Menschen 

dauerhaft benachteiligt zu bleiben. Dass wir dies gemeinsam ändern, liegt in unser aller 

Interesse. 

2.2 BISHERIGE LÖSUNGSANSÄTZE  

Klassische Ansätze setzten häufig auf kurzfristige Lösungen – etwa den Bau von 

Schulen, die Verteilung von Unterrichtsmaterialien oder zeitlich begrenzte 

Bildungsprojekte. Doch solche Massnahmen erzielten meist nur begrenzte Wirkung, da 

sie die tief verwurzelten strukturellen Ursachen von Bildungsungleichheit kaum 

erreichten. Zudem fehlte es vielen Programmen an Kontextsensibilität und der nötigen 

Flexibilität, um auf sich verändernde lokale Realitäten einzugehen.  

Der Zugang zu Bildung wird heute zunehmend auch durch äussere Krisen erschwert. 

Klimabedingte Extremwetterereignisse wie Dürren, Überschwemmungen oder 

Wirbelstürme zerstören nicht nur Infrastruktur, sondern zwingen Familien zur Flucht 

oder zu Prioritätenverschiebungen, bei denen Bildung nachrangig wird. Ebenso führen 

gewaltsame Konflikte – sei es zwischen Staaten oder innerhalb fragiler Gesellschaften – 
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zur Schliessung von Schulen, zur Vertreibung von Lehrkräften und zum Verlust sicherer 

Lernumgebungen für Kinder. 

 

2.3 DER STREET CHILD ANSATZ  

Die Programme von Street Child verfolgen einen integrierten, gemeindebasierten 

Ansatz, der Bildung als Teil eines umfassenden Entwicklungsprozesses versteht. Ziel ist 

es nicht nur, akute Bildungslücken zu schliessen, sondern vor allem die langfristige 

Resilienz und Eigenständigkeit der betroffenen Gemeinschaften zu stärken. Ein 

zentrales Prinzip ist dabei die konsequente Lokalisierung: Street Child arbeitet eng mit 

lokalen Partnerorganisationen zusammen, die nicht nur unmittelbaren Zugang zu den 

Zielgruppen haben, sondern auch über ein tiefes Verständnis kultureller, sozialer und 

wirtschaftlicher Kontexte verfügen. Dieses lokale Wissen bildet die Grundlage für 

passgenaue, wirksame und nachhaltige Lösungen, die von den Gemeinschaften selbst 

mitgetragen und weiterentwickelt werden können. 

Der gemeindebasierte Entwicklungsansatz von Street Child konzentriert sich auf 

mehrere zentrale Handlungsfelder: 

• Ausbau und Verbesserung von Bildungseinrichtungen und -infrastruktur (z. B. 

Schulgebäude, Lernräume, sichere Wege zur Schule)  

• Stärkung pädagogischer Qualität und lokaler Kinderschutzsysteme (z. B. durch 

Schulungen von Lehrkräften, psychosoziale Unterstützung und 

Schutzmechanismen)  

• Förderung wirtschaftlicher Teilhabe und nachhaltiger 

Einkommensmöglichkeiten (z. B. durch Familiensupport, Kleinstunternehmen 

oder berufliche Qualifizierung)  

• Stärkung der Resilienz von Gemeinden gegenüber Klimafolgen  

• Inklusive Bildungsstrukturen  
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Diese Handlungsfelder werden in den Programmen von Street Child zu einem 

ganzheitlichen Ansatz verknüpft. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der 

Chancengleichheit für Mädchen, Frauen und Mütter. 

 

2.3.1 ZIELGRUPPEN 

Street Child richtet seine Arbeit an Zielgruppen, die besonders stark vom Ausschluss 

aus dem Bildungssystem betroffen sind.  

Dazu zählen Kinder und Jugendliche, die aus unterschiedlichen Gründen keinen oder 

nur eingeschränkten Zugang zu Bildung haben – darunter SchulabbrecherInnen, 

Strassenkinder, Kinder in extremer Armut, Mädchen, die von geschlechtsspezifischer 

Diskriminierung betroffen sind, sowie Kinder in Konflikt- oder Krisengebieten, in denen 

Bildungsinfrastruktur zerstört oder nicht funktionsfähig ist. 

Ein weiterer Fokus liegt auf Zielgruppen im familiären und gemeinschaftlichen Umfeld, 

insbesondere Familien und Gemeinden, denen es an stabilem oder ausreichendem 

Einkommen fehlt, um den Schulbesuch ihrer Kinder zu ermöglichen oder 

Bildungsangebote bereitzustellen. Häufig sind diese Herausforderungen zusätzlich mit 

traditionellen sozio-kulturellen Normen und Überzeugungen verknüpft. Diese 

schränken oftmals die Bildung von Mädchen ein, verwehren Frauen Rechte, 

erschweren ihre berufliche Teilhabe und halten sie dadurch in Abhängigkeit.  

Oft sind die genannten Zielgruppen zunehmend von Klimafolgerisiken betroffen, welche 

ihre Lebens- und Einkommensgrundlagen bedrohen. Exemplarisch lässt sich hier das 

Projekt vom Street Child Projekt in Kenia anführen, in dessen Rahmen Massai-Frauen 

im Nordosten des Landes sich zu Kooperativen mit klimaresistenter Agrarwirtschaft 

zusammenschliessen, da ihre angestammte nomadische Lebensweise mit 

Rinderhaltung aufgrund der Dürren nicht mehr funktioniert. 



   

 

15 

 

2.3.2 WIRKUNGSPLANUNG 

Alle Programme und Interventionen von Street Child werden mit einem konsequent 

wirkungsorientierten Ansatz entwickelt. Das bedeutet: Alle erforderlichen Aktivitäten 

und Ressourcen leiten sich aus den angestrebten Veränderungen bzw. Ergebnissen ab.  

 

 

Wie die Wirkungsplanung und Messung in den Projekten von Street Child umgesetzt 

werden, soll nachfolgendes Beispiel aus einem „Family Business for Education“ (FBE) 

Projekt in Nigeria veranschaulichen, welches 2024 in der Umsetzung war und 1.238 

Sorgeberechtigte mit 2.800 Kindern erreichte: 

• Stufe 7: Die Schulbesuchsquoten in der Zielregion verbessern sich deutlich und 

nachhaltig. Gesicherte Familieneinkommen und erfolgreiche 

Bildungsabschlüsse setzen eine positive Dynamik kommunaler Entwicklung in 

Gang, die ökonomische und ökologische Ziele wirksam miteinander verbindet.  

• Stufe 6: Die Sorgeberechtigten verfügen über sichere Einkommen, die eine 

langfristige Finanzierung des Schulbesuchs ihrer Kinder ermöglichen. Über 85 % 

der im Projekt gegründeten Kleinstbetriebe bestehen auch ein Jahr nach 
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Projektende fort. Über 80 % der Kinder der FBE-Begünstigten besuchen zwei 

Jahre nach Abschluss des Programms weiterhin die Schule.  

• Stufe 5: Über 90 % der FBE-Begünstigten gründen während der Projektlaufzeit 

einen Kleinstbetrieb. Über 80 % von ihnen erreichen die vereinbarten Sparziele. 

Über 50 % der Gründungen erfolgen mit ökologischem Bewusstsein und 

nachhaltiger Ausrichtung.  

• Stufe 4: Die FBE-Begünstigten kennen konkrete Wege und Chancen des 

nachhaltig-ökologischen Wirtschaftens. Sie verstehen das relevante 

Marktumfeld und verfügen über das Wissen, wie sie eigenständig einen 

Kleinstbetrieb aufbauen können.  

• Stufe 3: Die sozialpädagogischen Angebote werden von den Zielgruppen aktiv 

angenommen. Über 95 % der FBE-Begünstigten nehmen bis zum Projektende 

regelmässig teil.  

• Stufe 2: Sorgeberechtigte und Kinder aus den Projektgemeinden werden gezielt 

identifiziert und in das Programm eingebunden. Die geplante Anzahl der FBE-

Begünstigten wird vollständig erreicht.  

• Stufe 1: Die Projektgemeinden sind ausgewählt, die geplanten Massnahmen 

werden planmässig umgesetzt, und die Angebote stehen der Zielgruppe zur 

Verfügung.  

Die Erfüllung der formulierten Ziele wird während der Projektlaufzeit für jede 

Stufe mittels Indikatoren erhoben und ausgewertet. Abweichungen können so zeitnah 

festgestellt, Ursachen geklärt und ggf. das Projektdesign angepasst werden. Alle Daten 

finden zudem Eingang in das Reporting und die langfristige Weiterentwicklung der 

Programmansätze von Street Child.  
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3. AUSGEWÄHLTE PROJEKTE  

3.1 ÜBERSICHT PROJEKTE 2024 

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die wichtigsten von Street Child Suisse 

im Jahr 2024 unterstützen Projekte: 

Projektland   Lokale 
Organisation 

GeberIn Kurzbeschreibung Projekttitel 

Nepal  

  

Street Child 
of Nepal   
 &  
 Local 
Organisation  
 Aasaman 
Nepal   

Schweizer 
Stiftung  
   

  
   
   

UTIL Stiftung  

Aufbau 
grundlegender 
Bildungszugänge für 
benachteiligte 
Kinder in 
abgelegenen 
Regionen Nepals 
(Madhesh and 
Karnali) durch 
gemeindebasierte 
Grundbildung.  

Build The 
Basics (BTB)  

Afghanistan  Street Child 
Afghanistan  

Stanley Thomas 
Johnson 
Foundation (in 
favour of Street 
Child UK) 

The grant supported 
Street Child’s efforts 
to ensure Afghan 
children remain 
safe, enrolled in 
school, and 
learning, despite the 
severe challenges 
caused by conflict 
and instability. The 
project focused on 
sustaining 
education as a 
lifeline for hope and 
resilience in 
Afghanistan 

Keeping 
Hope Alive 
for Afghan 
Children 
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Demo-
kratische 
Republic 
Kongo   

Lokale 
Organisation  

Mutter Bernarda   

Kriens hilft 
Menschen in 
Not  

Stiftung Freie 
Gemeinschaftsb
ank  

Bildung und Schutz 
für 7.644 Kinder in 
Süd-Kivu durch 
Einschulung, 
Nachholkurse, 
Schulmaterial und 
Lehrkräfteschulung 
– mit Fokus auf 
Mädchen und 
Inklusion.  

Wote 
Suhleni  

Kamerun  Street Child 
Cameroon, 
TeenAlive 
und 14 
weitere 
lokale NGOs  

Christian 
Bachschuster  

Bildung für 4.000 
ausserunterrichtlich
e Kinder in Kamerun 
und 
Abbruchprävention 
für 5.000 weitere – 
durch Einschulung, 
Schulmaterial, 
Gemeindearbeit und 
lokale Partner.  

Back To 
School  
 (BTS)  

Liberia  Street Child 
of Liberia   

Schweizer 
Stiftung  

Family Business 
Scheme: 
Einkommensförderu
ng für 
marginalisierte 
Familien durch 
Schulung, 
Begleitung und 
Gründung kleiner 
Unternehmen – zur 
Finanzierung von 
Bildung, besonders 
für Mädchen.  

EFECT  
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3.2 LEARNINGS AND OUTLOOK 

Im vergangenen Jahr konnten wir wertvolle Erfahrungen sammeln, die unser 

Verständnis für wirksame Zusammenarbeit in herausfordernden Kontexten weiter 

geschärft haben.  Möglicherweise haben Sie als PartnerIn von Street Child diese 

Erfahrungen mit uns gemeinsam gemacht. Gelerntes möchten wir immer in der 

zukünftigen Arbeit und Zusammenarbeit umsetzen. Am liebsten mit Ihnen zusammen 

und dem Ziel, mehr Kindern das universelle Recht auf Bildung zu garantieren.  

Resilienzförderung 

Unsere Erfahrungen zeigen, dass der nachhaltige Zugang zu Schule und Bildung für 

Kinder nicht nur vom Vorhandensein grundlegender Strukturen abhängig ist, sondern 

zunehmend von deren Resilienz gegenüber äusseren Einflüssen, wie etwa dem 

Klimawandel, Naturkatastrophen, Epidemien oder Konflikten, abhängt. Der Aspekt 

resiliente Gemeinde wird in der Entwicklungszusammenarbeit daher immer wichtiger. 

Street Child hat mit lokalen PartnerInnen in Mosambik gerade ein Projektkonzept mit 

dem Titel „Stärkung von krisenresilienter Bildungsinfrastruktur im Norden Mosambiks“ 

erarbeitet. Ziel des Projekts ist es, ländliche Projektgemeinden in dem von Zyklonen 

und Überschwemmungen betroffenen Land dabei zu unterstützen, sich besser auf 

künftige Krisen vorzubereiten, sodass Bildungsangebote auch während oder 

unmittelbar nach Krisenereignissen schnell wieder aufgenommen werden können. 

Inklusiver Bildungszugang 

Westafrika ist eine Fokusregion von Street Child. Mit „EFECT – Education for Every Child 

Today“ wurde 2022 ein ehrgeiziges Programm begonnen, welches 96.000 Kindern bis 

2026 einen Schulzugang ermöglichen wird. In der Projektumsetzung kam Street Child 

regelmässig an Grenzen, wenn es um die Arbeit mit jungen Menschen mit körperlichen 

Beeinträchtigungen geht. Die Unterstützung spezialisierter AkteurInnen konnte oft 
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fallweise hinzugezogen werden. Am Beispiel des Projektlands Nigeria will Street Child 

künftig Bildungsprogramme von Beginn an inklusiver gestalten. Durch den Ausbau 

strategischer Partnerschaften mit spezialisierten AkteurInnen und medizinischen 

Einrichtungen, den barrierefreien Schulbau sowie gezielte Qualifizierungs- und 

Sensibilisierungsmassnahmen für Lehrkräfte, Familien und Gemeinden soll Kindern mit 

Behinderungen ein gleichwertiger Zugang zu Bildung ermöglicht werden. 
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5. FINANZEN  
 

5.1 BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2024 
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5.2 GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR  
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5.3 ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2024 
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6. REVISIONSBERICHT 
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7. DANKSAGUNG 
Danke, dass Sie an unserer Seite stehen. Das Jahr 2024 war für Street Child Suisse ein 

Jahr voller Herausforderungen – aber auch voller bewegender Momente, mutiger 

Schritte und bedeutender Fortschritte. Weltweite Krisen und neue Konflikte haben uns 

einmal mehr gezeigt, wie dringend unsere Arbeit gebraucht wird – und wie viel wir 

gemeinsam bewegen können. Was uns dabei trägt, ist Ihr Vertrauen und Ihre 

Unterstützung – sei es durch Spenden, Partnerschaften oder persönliches Engagement.  

Wir danken Ihnen von Herzen für Ihre Verbundenheit und Grosszügigkeit. Lassen Sie 

uns auch im kommenden Jahr gemeinsam dafür einstehen, dass jedes Kind sicher ist, 

in die Schule geht und lernen kann. 
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